
high potential

EIN HOCHSCHULSTUDIUM VERMITTELT VOR ALLEM THEORETISCHES WISSEN. DOCH WIE SIEHT ES MIT DER PRAXIS AUS? 
DAS EXKLUSIVE TOP EXECUTIVE PROGRAM (TEP) DER INTERNATIONAL BUSINESS SCHOOL OF SERVICE MANAGEMENT HAMBURG (ISS) 

MACHT MBA-STUDENTEN NICHT NUR IN DER THEORIE FIT FÜR MANAGEMENT-AUFGABEN.

Wer heute beruflich erfolgreich sein will, muss sich weiterbilden.
Arbeitnehmer, die sich für ein Studium neben dem Beruf entschei-

den, wünschen sich vor allem eins: theoretischen Input
mit hoher Praxisrelevanz. Um MBA-Studenten fit für

künftige Aufgaben im Top-Management zu
machen, bietet die International Business School

of Service Management Hamburg (ISS) ein
besonderes Mentoringprogramm an. 

Top Excecutive Program oder kurz: TEP
Seit 2008 engagieren sich gestandene

Führungspersönlichkeiten aus der deutschen
Wirtschaft in diesem Programm, welches die

Brücke zwischen Theorie und Praxis ausbauen
soll. 
Die Studenten wählen ihren Mentor selbst bei

einem Matchmaking. Sie begleiten die Führungskraft
ab dem ersten Studienjahr und lernen dabei deren

Berufsalltag und die damit verbundenen Aufgaben kennen oder
sie hospitieren im Unternehmen. Durch persönliche Gespräche und
Aktionen mit dem Mentor eignen sich die Studenten praxiserprob-
tes Managementwissen an und profitieren damit von seiner berufli-
chen Erfahrung.

„Der Austausch innerhalb des TEP-Programms hat mir wichtige
Impulse für meine Karriere gebracht“, bestätigt Alumna Madeleine
Hohlfeld den Nutzen des TEP-Programms. Als Mentor hatte sich
die MBA-Absolventin Service Management den Geschäftsführer der
Flughafen Hamburg GmbH, Claus-Dieter Wehr, ausgewählt. „Bei
einem ersten gemeinsamen Termin haben wir über die Spielregeln
des TEP-Programms, die Ziele der Studentin und die Möglichkeiten
der Erfolgsmessung gesprochen“, sagt der Manager. „Mir ist es
wichtig, das Wissen, welches ich aufgrund meiner beruflichen Posi-
tion und der 21jährigen Erfahrung in der Luftfahrtindustrie aufge-
baut habe, an den Nachwuchs weiterzugeben“, antwortet Claus-
Dieter Wehr auf die Frage nach seiner Motivation. Dem erfahrenen
Manager wiederum hat der Austausch mit der Studentin den Ein-
blick in eine ihm bis dato fremde Branche ermöglicht. 

Kleine Gruppen und internationale Ausrichtung 
Überfüllte Hörsäle und Frontalunterricht gibt es an der ISS Ham-

burg nicht. Stattdessen werden die Studenten in Kleingruppen von
maximal 20 Teilnehmern unterrichtet. Die familiäre Atmosphäre
macht es den Studenten leicht, sich intensiv auszutauschen, Fragen
zu stellen und einen persönlichen Kontakt zu Dozenten und Profes-
soren aufzubauen. 

Die Wissensvermittlung findet an der ISS Hamburg in einer
bewährten Kombination aus regelmäßigem Präsenzunterricht und
Selbstlernphasen statt. „Im MBA-Studium ist die Unterrichtsspra-
che Englisch, die Präsenzmodule werden in Hamburg, Dublin und
Karlstad durchgeführt“, erklärt Nina Bielau vom Career Center.

Service Management – Studienentscheidung mit Zukunft
Mit einem betriebswirtschaftlichen Studium mit Fokus auf

Dienstleistungen und starkem Praxisbezug – damit hat sich die ISS
Hamburg sehr spitz aufgestellt. „Wir reagieren mit unseren Studi-
enprogrammen auf die Anforderungen der Wirtschaft – schon heu-
te erzielen Unternehmen in Deutschland 70 Prozent ihrer Umsätze
mit Services, das Produktgeschäft ist rückläufig“, erklärt Kanzler
und Geschäftsführer Michael René Weber.  

„Kunden wünschen sich Sicherheit und möchten Verantwortung
abgenommen bekommen, sagt Jörg Siedel, MBA-Student im ersten
Semester. Der 47jährige Produktmanager will mit dem Wissen aus
seinem MBA-Studium innovative Serviceleistungen entwickeln, die
– untrennbar mit dem Produkt verbunden – dessen Unterschei-
dungsfähigkeit erhöhen und es damit besser vor der Billiglohnkon-
kurrenz aus dem Ausland schützen. 

Garantierte Qualität durch akkreditierte Programme
Die einzelnen Studiengänge der ISS International Business

School of Service Management Hamburg sind international aner-
kannt. Hochschulrechtlich ist die ISS Hamburg als staatlich aner-
kannte Hochschule einer staatlichen Fachhochschule gleichgestellt.

Weitere Informationen unter www.iss-hamburg.de

Mit dem eigenen Mentor ins Top-Management
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HIGH POTENTIAL ERSCHEINT IM VERLAG EVOLU -
ZIONE MEDIA AG MIT EINER IVW-GEPRÜFTEN

DRUCKAUFLAGE VON 78.000 EXEMPLAREN. DIE

MEINUNGEN DER AUTOREN KÖNNEN SICH VON

DENEN DES HERAUSGEBERS UND DES VERLA GES

UNTERSCHEIDEN. FÜR UNVERLANGT EINGESAND-
TE BILDER ODER MANUSKRIPTE WIRD KEINE HAF-
TUNG ÜBERNOMMEN. ALLE RECHTE VORBEHAL-
TEN. NACHDRUCK NUR MIT SCHRIFTLICHER

GENEHMIGUNG DES VERLAGES. DIE UR HEBER-
RECHTE FÜR GESTALTETE ANZEIGEN UND VORLAGEN

LIEGEN BEIM VERLAG. DIE ANDERWEITIGE NUT-
ZUNG SELBIGER BEDARF EBENFALLS DER SCHRIFT-
LICHEN GENEHMIGUNG. FÜR VOLL STÄNDIGKEIT

UND RICHTIGKEIT VON VERANSTALTUNGSHINWEI-
SEN WIRD KEINE GEWÄHR ÜBERNOMMEN. AKTU-
ELLE STELLENANGEBOTE UNSERES VERLAGES FÜR

ABSOLVENTEN UND HOSPITANTEN FINDEN SIE

UNTER WWW.EVOLUZIONE.DE/JOBS

DAS NETZWERK VON HIGH POTENTIAL EXISTIERT

SEIT GRÜNDUNG DES MAGAZINS IM JAHR 1999,
ES VEREINT DIE BESTEN AUSBILDUNGSINSTITUTIO-
NEN DES LANDES UND VERSORGT DIE

QUALIFIZIERTESTEN BERUFSEINSTEIGER

MIT FÜR SIE RELEVANTEN KARRIERE -
INFORMATIONEN. 
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